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Nus dem Rt. Zurich,
ii.

6. Lehrerkonvente. Der Gesamtkonvent versammelte sich

zweimal zur Behandlung von 9 Verhandlungsgegenständen: Haftpflicht
der Lehrer und Unfallversicherung der Schüler, Schulmaterialien, Schul-

Materialverwaltung und Lehrerschaft, Wahl der Vorstände der Konvente,

der Kinokommisfion und der Jugendschriftenkommisfion.
Der Lehrerkonvent der Elementarklussen kam zweimal zusammen

und behandelte folgende Geschäfte: Neuwahl des Vorstandes, Gutachten

über die Dauer der verkürzte» Unterrichtszeit im 1. Schuljahr, Bildung
weiterer Reformklassen.

Der Lehrerkonvent der Realklasfen hörte gemeinsam mit dem Ele-

mentarlehrerkonvent einen Vortrag an von Primarlehrerin Emilie Schäppi

über: Ein Vorschlag zur Bildung weiterer Reformklassen.

Der Konvent der Lehrer der obern Primarklassen behandelte in

drei Sitzungen die neuen Stundenplanbestimmungen und nahm Stellung

zum Modellierunterricht an dieser Stufe.
Der Konvent der Spezialklassenlehrer trat viermal zusammen und

behandelte folgende Traktanden: Erweiterung des HandarbeitSunterrichtes

sür Knaben und Mädchen an Spezialklassen, Jragebozenstatistik, Kurs
in Flechten mit Peddigrohr.

7, Stärke der S ch u l k l a ss e n. Im Schuljahre 1918/1914
stellten sich die Klassendurchschnitte wie folgt:

Klasse 1—K: Kreis I II III IV V ganze S
Beginn des Schuljahres 51 47 5l 52 50 50

Schluß des Schuljahres 47 47 49 51 49 49

Klasse 7 und 3:

Beginn des Schuljahres 21 27 30 23 25 28

Mitte Juni 23 28 33 28 29 31

Schluß des Schuljahres 21 27 33 29 29 31

Spezialklassen:

Beginn des Schuljahres 25 18 25 22 20 23

Schluß des Schuljahres 23 18 26 2l 21 24

Sekundärschule:

Beginn des Schuljahres 29 35 33 35 34 33

Mitte Juni 29 33 31 33 32 31

Schluß des Schuljahres 28 33 29 31 30 29

Der Gesamtdurchschnitt der Primärschule stellte sich zu Beginn und

am Schluße des Schuljahres auf 46 Schüler; der Gesamtdurchschnitt

der ganzen Volksschule, mit Inbegriff der Sekundärschule, auf 43 am

Anfange und am Ende des Schuljahres.
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Z.Bestand der Lehrerschaft. Zu Beginn des Schul-
jahres 1913,1914 zählte die Lehrerschaft 324 Primarlehrer, 137 Pri-
marlehrerinnen, 133 Sekundarlehrer, 3 Sekundarlehrerinnen, 65 Fach,

lehrer und Fachlehrerinnen, 72 Kuabenhandarbeitslehrer, 83 Arbeits-

lehrerinnen, 6 Haushaltungslehrerinnen, zusammen 823 Lehrkräfte.

9. Dispens von der Wohnpflicht. Auf Antrag der

Zentralschulpflege bewilligte der Stadtrat 22 Lehrkräften (6 Kindergärt-
nerinnen, 3 Arbeitslehrerinnen, 3 Primarlehrerinnen, 8 Primarlehrern,
1 Sekundarlehrer und 1 Gewerbeschullehrer) bis 31. März 1914 außer-

halb der Stadt zu wohnen.
19. Schuler be st and. a) Am Anfang des Schuljahres.

a) Primärschule: 1913/1914 1912 1913 Unterschied

Klasse 1—6 19,202 19,119 4- 83

„ 7 und 8 1,563 1,4 56 -v 107

Spezialklassen 553 487 4- 66

Zusammen 21,318 21,062 4- 256

b) Sekundärschule 4,460 4,314 -i- 146

Zusammen 25,778 25,376 -8 302

b) Am Schlüsse des Schuljahres:
a) Primärschule:

Klasse 1—6 18,731 18,876 — 145

7 und 8 1,739 1,714 25

Spezialklassen 523 49 > -9 32

Zusammen 20,993 21,081 — 88

d) Sekundärschule > 4,080 3,917 163

Zusammen 25,073 24,998 4- 75

Bis zum Schlüsse des Schuljahres trat somit in der Primärschule
eine Verminderung von 325, (1912,4913 ein Zuwachs von 19) in der

Sekundärschule eine solche von 380 (1912/1913: 397) Schülern ein.

Literatur.
Schaffende Arbeit und Kunst in der Schule. Verlag von A. Haas,

Prag. 12 Hefte 5 Kronen.

Inhalt: Kriegskalender — Zum Abschluß des 2. Jahrganges — Der
Krieg mit verschiedenen Karten — Skizzen — Zum Unterricht in verschiedenen

Lehrfächern in der Kriegszeit — Wie ich meine Kinder in die große Zeit ein-

führte — Für den Geschichts-Unterricht der Zukunft — Meteorologie in der

Schule — Für den Weihnachtstisch des Lehrers — Reform des Psychologie-
Unterrichtes — Ein außergewöhnlich reichhaltiges und zeitgemäßes Heft! Prak-
tisch wohl eine beste Zeitschrist. —
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Aie wichtigsten Strömungen im pädagogischen Leben der Gegenwart
von A. Herget. Verlag von A, Haax in Prag.

Dieser erste Teil, der Gratisbeilage der Z-itschriit .Schaffende Arbeit und

Kunst in der Schule" ist, behandelt: Arbeitsschule — Kunsterziehung — Staats-
bürgerliche Erziehung und Moralpädagogik. Zur Orientierung in diesen Tages-

fragen eine lesbare Auseinandersetzung, die Bilder von Kerschensteiner, Franz
Hertel, Schulrat Heinrich Scherer, Prof. Dr.. Alfred Lichtwark und Dr. Ernst
Weber noch erläutern. Die Auffassung kann vielfach von Katholiken nicht ge

eilt werden. — '
Totenandenkrn für gefallene Krieger. Künstler: Wilhelm Sommer.

Verlag: Benziger u. Comp. A. G. Preis: 160 Stück Mk. l.80.
Auswahl der 10 Bilder sinnig und charakteristisch z. B. hl. Michael,

Longinus, Konstantinus w. Beste Andenken voll Herzlichkeit und Wärme!

Wriekkasten der Redaktion.
Die eben abgeschlossene Katechese verdanken wir bestens. Wie sie ist,

ist sie stellenweise ungemein packend und ergreifend. Ob es ratsam wäre, in
dieser Ausführlichkeit in jeder Oberschule zu chatechesieren, wird der v.
Autor mit uns bezweifeln. Das um so eher, weil es vielerorts tatsächlich nütz-

licher ist, gerade dieses Gebot viel knapper zu behandeln. Doch keine Kritik, nur
Dank! —

^ "I « Listigste Lemgsqueste.

V 1 I 1 ^ H Konkurrenzlose stus-

» ^ ^ ^ wsbl. Xswloge kosten-

frei. Vorzugsbestingungen sur llie lit, bebrersobstt umi chkeistlictikeit.

K co.^âicn unit ruiLL». ^
Nie in Mwi-KInssen, Kokmnvn'scimien unä üimiiäo» Niki-

miK8k!«.88vn so dolisdto 97

Kartenskizze rler SckvveiZ

(nuk prirrra 2sicztnarruASpax>rsr)

àisnt voiüULls^eiso 7ur Nkle1»il!i.itî?en kinpni^unßs tior Loilivei-
Ziorxsoxrkìpkie. Oio im Zoxloitsoltroidon emptoiilsno Llstîloâo
âsr K!îì886nivlîi80i> .Vusnrdeitunx stellt einsn instrukliven l e1»sr-

?îìnx von âsr ì>e8o!lrio1>enon 7ur stummen Kni te Ker. — ?r6i8
per 8ki7?.o und per ^nrdstiftsortiment sdlnu, sseld, ?rün und
rnti ss W igts. iVapg^nIiiâttsr ilnstoriseku Urupgiorunx àer
Xantousi 10 tkis. gor Niait,. Nsxioitsclìrsivo» kraul«, ?ur Lin-
sioîìt. ?Iur erstmnlixen .VtìSNiKoitunF der Xnri6N8l<Ì776 künnen
vorrätige Kxemplaie der I. .^ullnFe à 15 6ts. Ke^oZen n erdsn.

2u de/iolien dei

° ?rod8i-Kirarl!, I.ài6is s0l., Krenlàn.

Die Buchdruckerei

Eberleâ: Rickenbach
in Einsiedeln

empfiehlt sich zur Anfer-

tigung sämtlicher Druck«

arbeiten für Geistliche
und Lehrer, Bereine
und Behörden.
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